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weitranz
die stolz gebiethen wein
Weil Leben wird will sie

Undbebendig ihrem
Sich selbst undalle Heilerkennt

1

1851.2.

der andere Satzunge des höchsten Gottes
Verstarken mir den Antreb eines Guten

doch was Verbothens zur Tuger macht
Muß mächtige seyn als alles, oder nicht

Dagegen hat nun dieses Weib geforfelt

So willst du dahin dich begeben 11851. 6 Fr
Wo Göthes Spar verwittert kaum.

In Wenner war die Kunst ein Leben
Uns ist sie höchstens noch ein Trauen

Wann der Soldet den Tod in Folde stirbt
Tommt Lebewohl des Juli meiden Geschätzenkomme

Und ein Geleit wie kann ein Fürst erwiebtun her
Wocht rings an ihn in selber eaden Blitzen

Halt nun sein Lots im Krieg ihn halb verschient,
Gezeichnet nur ihn später zu ereilenwomitihr

Gomt ihm sandel als selbst den Schlechtsten lohnt, Armisten
laßt ihn die Ehre jedes Christen theilen

Wenn der Soldat den Tod im Felde stirbt

Tönt Lebewohl aus donnernden Geschätzen
Und ein Geleit, wie selbst kein Fürst erwirkt

Wogt rings umher in heller Wasser Blitzen

Hat nun sein Los im Krieg' ihn halb verschont,Gezeichnet nur, ihn später un ervilender, Mauft denMenschen,
könnt ihrer womit ihr selbst den Armsten lohnt
laßt ihn die Ehre jedes Christen theilen.

So willst du dich der Kunst entziehen.
Gib sie nicht auf der heilige Kunstein
Was aus zur Schutz wehr Gott verlich
Hat sich gelöst - Raug undDurst

Das Gute der Verstand, die Sitte
zähmt nicht mehr dieses störasche Geschlecht
Blind für alls Unheit taub der Bitte
Nur die Gewalt behielt ihr alles Rechthaußen

Noch auswärts die Gewalt der War,immeken
Noch neue zu der Künste Macht.
Di ihm bilder ähnlich schaff

dem Urbild das sich Gott gedacht Zumdaseyn.
So daß die Mach in reine Spiege

Halb sich und soll das Hohern, kennt,
Aust seine Sein das Grussersieger
das auch noch leuchtet, nicht nicht brennt

strahlt und IIII



dir ward die holde Macht gegeben,
Sygünstig es für so viel Guist,
Nicht der allein gehört die Leben

Gab sie nicht auf die heilige Kuß.

Wollt ihr die Freiheitsglut darren

Die Fieberhaft in unsern Dichtern brennt,
Braucht ihr nicht Mittel lang erst zu proberen,

Gebt ihnen eins, es hilft gewiß =Talent.

Stambuch
Tonkunst die vielberede

Sie ist zugleich die Stumme
des Einzelne verschweigend

Gibt sie des Waltalls Summe

Man ist gegenwärtig sehr genengt. Lessing als die Lus ganzes

punkt unserer Literatey hinzustelle. Das ist aber nicht wehr der
Vater unserer Literatur ist Klopstoch. Er hat zu erst den Funken
der Begeisterung in die trage und pedantische Masse geworfen

und erst als in der Mitte von Klapstek u Göthe mit Werland zur
Seite kann lessings Wirken als ein heilbringends bezeichnet werde.
Überhaupt ist des Mannes Wahrheitsliebe nicht ohne Streitsucht und

seine Kantik nicht ohne Neid. Koth Klopstack als die mit offenen Armen

als den einzigen deutschen Dichter auf zu nehmen, hat er an ihmgegnärrgelt
Wielenden hat er die Freude an seinen harmlosen Prodikte gestört,
den Werth von Göthes ersten Hervorbringungen hat er verkannt.
Seine Freundschaft mit Ramdler und Nikolei ist nicht ohne erklärende

Bedeutung. Wenn er gegen die Fehler der französischen Tragiker zuFelden
Zoch, so hatte die Derbheit seiner Natur daran so viel Antheil als

Dein kritischer Scharfsinn und seine sollogistische Asthetik hat ihn
weit schlechtern Gattungen in die Arme geführt, der weinerlichen

Komodie und dem bürgerlichen Trauerspiel Sein Kultus für
Schakspeere konnte ihn vor der Nachahnung diderots nicht bewahren

damit sollen nicht die unendlichen Verdienste lessings gelaugnet
verden, sondern nur der Vorgötlerung in den Weg getreten werden
die ihm Leute zu kommenlassen, die eine Anlichstat zwischen ihm undsich

finden, und sich loben wenn sie ihn preisen. Lessing hat aber nur werth
als der Höchste einer nichts weniger als wenschenswerthen Gattung
der Nächste nach ihm ist schon ein Klopffechter und ein pratisirenden

Prosacker

1.

Mein Ihr befriedigtes

Weil

als des Unbild selbst

das ausgelöschten

Ihm neue auf seiner Stimme

Papierpeld

Ver sagt, daß unser Östreich
Nicht reich vor allen ist?

Das Sprich wort schon bezahl es:
Wir haben Geld wie Miß.

Kambuch Mayer/

Man sagt: die Dechter singen.
Halb ists und halb auch nicht.
doch deiner Töne Klingen

Es singt zugleich - undspricht.

An Jenny Kind

So willst du dich der Kunst entziehen?
Gib sie nicht auf die heilige Kunst.

Was uns zum Schutz ein Gott verliehen
hat sich gelöst in Rauch und Dunst.

Das Gute, der Vorstand, die Sitte

Zähmt nicht mehr dieses störrische Geschlacht,
Blind für das Unheil, taub der Bitte,
Nur die Gewalt behielt ihr altes Recht.

Nach außen die Gewalt vor Wassen,
Nath innenzu der Künste Macht

die streng gebiethen, weil sie schaffen

Zum daseyn wird was sie gedacht
So daß der Mensch im reinen Spiegel

Sich selbst und alle Zeit erkennt

Auch seiner Stüre des Geistersiegel,
das nur noch strahlt und nicht mehr brennt.

Dir wird die holde Macht gegeben
Sey günstig du für so viel Gunst.
Nicht dir allem gehört dein Leben

Gib sie nicht auf die heilige Kunst

Mit der Revoluzion habt ihr gebrochen
Bracht nun auch mit einem Schulden
Man erspart so Zinsen und Gulden

Und hat mir sein Wort gebrochen.
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Verantwortlich der nicht.
Wenn wirklich Lekztres wäre
Verstimmt wohl das Gericht

doch darum nicht die Ehre.

Provitzialläutige

Das waibug war länger schon in Zweifel
Nun geht auch das neitis noch zum Teufel

Der Glospallast er steht noch leer
Er trägt zur Kossuchteier sehr
dann was geschaher als er that,
Es war je einer Fabrikat.

Jag. Morzmond und im Febreng Als jüngst im Marz undFebruar
Der Kontien bis im Wahesen wardas Festland voller Wahnsein Larer.
denkt schon der Britte stolzSchon denkte der Britte stolz!
Ich bin aus einen bessern Holz.Ich bin von einem Bessern Holz.

Der nacht der MadheremberDa macht der Madherember
verrückt sie imVervauben.

Verrückt ihn ein November.

Ludrig kopoleon

Kossuth und Palmesten
Side aus demselben Thon.

sich bis zumAbgrindMagte Welt im Untergan sich spalten,
Wenn sie nur ihre Pläthe behalten

Der Krittler
Was grafst du nur die Hero an?
Ein neuer Herostrat
doch nur dein eignes Strohdach brennt

An meiner Tempels statt.

Ich habe überhaupt von der Liebe des Vaterlandes /. es thut

mir leid, daß ich Ihnen villeicht meine Schande gestehen muß
keinen Begriff, und sie scheint mir aufs höchste eine herrische

Schwachheit, die ich recht gern entbehre. Lessung an Glan
29 Band. So 77. Ein merk würdiges Geständniß, das viele
andere entbehrlich macht.
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